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WilhelmslMim Tageblatt
Bestelluugeu

auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Kronprinzenstraße Nr . 1.Redaktion u . Expedition

Auzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Bureaus , in Wilhelmshaven die .
Expedition entgegen , und wird di «
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Micher Organ siir flanntliche Kaiser!., König !. « . Mt. Behörden, sowie für die Gemeinden Kant n. Neustadtgödens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegcngenommen ; größere werde » vorher erbeten .

H 255. Sonnabend , den 29. Oktober 1892. 18. Jahrgang.
MM

" Für die Monate November und Dezember er¬
öffnen wir ein besonderes Abonnement auf das

„wilhelinshavenev Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

Der Abonnementspreis für die Monate November und
Dezember beträgt frei ins Haus geliefert Mk . . 1,60 , durch die
Pokt bezogen Mk . 1,40 , exkl. Zustellungsgebühr , für Selbstab -
holende Mk . 1,40 .

Inserate finden durch das „ WIlhelmshavener Tageblatt " die
größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

Die Expedition

Leutfche « Reich .
Berlin , 27 . Oktober . (Hof - und Personalnachrichten .) Der

Kaiser konferirte heute Vormittag im Neuen Palais mit dem
Kriegsminister , General v . Kaltenborn -Stachau , arbeitete dann
mit dem Chef des Militärkabinets , General der Infanterie und
Generaladjutant v . Hahnke , und empfing den Generalinspekteur
der Festungen , Generallientenant Golz . Mittags um 12 Uhr
ertheilte der Monarch dem Hauptmann L 1a suitö der Armee
Rudolf Grafen zur Lippe -Biesterfeld , sowie dem Professor Dr .
Virchow, Rektor der Universität Berlin , und dem oldenbucgischen
Geh . Rath Selkmann die nachgejuchten Audienzen . Später nahm
Se . Majestät noch einen kurzen Vortrag des Chefs des Civil -
kabinets Wirklichen Geh . Rathes Dr . v . Lucanus entgegen .
Abends um 7 Uhr wird sich der Monarch nach Liebenberg be¬
geben . Der kaiserliche Sonderzug trifft heute Abend kurz vor
8 Uhr in Löwenberg ein , von wo aus Se . Majestät sich zu
Wagen nach Liebenberg begiebt . Zum Empfand des Monarchen
sind während der letzten Tage die umfassendsten Vorbereitungen
fowohl auf der Station Löwenberg , wie auch auf den Besitzungen
des Grafen zu Eulenburg in Liebenberg getroffen worden .
Morgen und am Sonnabend finden bei Licbenberg größere
Jagden statt , und am Sonnabend Abend kehrt der Kaiser mittelst
Sonderzuges über Berlin nach dem Neuen Palais zurück.

Der Kaiser empfing die Distanzreiter Grafen Starhemberg
und v . Miklos ; es verlautet , daß der Kaiser auch die andere
Distanzreiter empfangen werde .

Der Colonialrath nahm in gestriger Plenarsitzung einstimmig
eine Resolution auf Vermehrung der Schutztruppe in Ostafrila an .
Bei Berathung des Etats wurde beschlossen, die Regierung zu er¬
suchen , das Hinterland Kameruns vor französischen Uebergriffen
zu schützen und ebenso die deutschen Rechte nach Westen hin zu
Vahren.

In der heutigen Sitzung des Bundesraths wurde vor Ein¬
tritt in die Tagesordnung durch den Staatssekretär v . Bötticher
die trotz der beschlossenen Geheimhaltung erfolgte Veröffentlichung
der Militärvorlage zur Sprache gebracht und mitgetheilt , daß von
Amtswegen strenge Untersuchung dteserhalb beschlossen und bereits
eingeleitet sei . Durch den Reichskanzler Graf v . Caprivi ist ferner
ungeordnet worden , daß fortan sämmtliche Drucksachen der Bun¬
desraths , auch Tagesordnung als geheim zu behandeln sind .

Zum Stellvertreter des Gouverneurs von Ostafrika ist nach
der Kreuzzeitung Oberstlieutenant Scheele , bisher Abtheilungschef
M Kriegsministerium , auf sechs Monate abcommandirt .

Berlin , 27 . Oktbr . Der Reichsanzeiger veröffentlicht einen
kaiserlichen Erlaß , der die Einberufung des Reichstags zum
22. November verkündet .

Berlin , 27 . Oktober . Nach dem Berliner Aktionär ist es
"icht richtig , daß der Finanzminister das Projekt eines Central -

Dondorf und Söhne .
Roman von Ewald August König .

Nachdruck verbot « .

(Fortsetzung.)
» Sie kennen die Geheimräthin noch nicht ? " fragte Valbeck .
» Nein , man scheint mir nicht die Ehre erzeigen zu wollen ,

Mch der Familie vorzustellen . "
» Sie verlieren nichts dadurch , liebster Herr , der maßlose

vvchmuth der Geheimräthin würde Sie nur unangenehm berühren ,
und diese Dame hat die Erziehung der Kinder Dondorfs geleitet ,R ^ eine Adlige und alle Vorurtheile dieses Standes sind den
etden Söhnen eingeimpft worden . Alfred ist in dieser Beziehung

njcht besser, wie sein Bruder ; dem Geheimrath bleibt freilich
Manches verschwiegen ; wüßte er die volle Wahrheit , so würde er
nR schwerer Sorge in die Zukunft blicken. "

»Ich glaube , das thut er ohnehin "
, erwiderte Roderich , „ ei-

ge Unternehmungen , von denen er sich großen Gewinn versprochenMt, drohen anders auszufallen , als er es erwartete , und trifft
»
o

w Bezug auf das Hüttenwerk nicht bald eine Aenderung ,

»Da ist der wunde Punkt , der Krebsschaden , der unbedingt"»geschnitten werden muß , wenn der Ruin verhütet werden soll " ,
, Ebrach Valbeck ihn rasch . „ Sie sollten ihm dazu rathen , er

? ,
viel auf Ihren Rath , das Hüttenwerk muß um jeden Preis

Die Aktiengesellschaft , die es kaufen wollte , hat
jH zurückgezogen , das ließ sich erwarten . Dondorf hatte einen
übertrieben hohen Preis gefordert . "

„ »Verkaufen ? » sagte Roderich ruhig . „ Dazu würde ich nicht' Rhen , zum Verkauf sind die Zeitverhältnisse nicht günstig . Ueber -

bahnhofs in Hamburg abgelehnt habe . Es finden vielmehr über
diese Angelegenheit soeben zwischen dem Finanzminister und dem
Mininster der öffentlichen Arbeiten Verhandlungen statt , deren
Resultat voraussichtlich dem gedachten Projekte förderlich sein wird -

Hamburg , 27 . Oktober . Gemeldet sind von gestern
Mittag bis heute Mittag 5 Erkrankungen und 1 Todesfall .
Transportirt wurden gestern 2 Erkrankte und kein Todter .

Hamburg , 27 . Okt . Die Bürgerschaft hat den dring¬
lichen Antrag des Senats auf Bewilligung weiterer 1800000 M .
zur Bekämpfung der Cholera und deren Folgen endgiltig ange¬
nommen .

Danzig , 24 . Okt . Wie hier verlautet , werden der Kaiser
und die Kaiserin bei Gelegenheit der Säcularfeier (Anfang 1893 ) ,
welche der Einverleibung Danzigs in den preußischen Staat gilt ,
der Stadt Danzig einen Festbesuch abstatten . In allen Kreisen
der hiesigen Bevölkerung sieht man diesem Ereigniß mit Spannung
entgegen .

A » r l a « r.
Wien , 27 . Oktober . Der Kaiser empfing den Minister

v - Szoegyenyi in halbstündiger Audienz . Dem „ Extrablatt " zu¬
folge ist der Erzherzog Thronfolger Franz Ferdinand zum
Generalmajor ernannt worden ; derselbe wird das Commando
einer Brigade erst nach der Rückkehr von seiner Weltreise über¬
nehmen .

Wien , 25 . Okt . Die Cholera ist nun auch allem Anschein
nach durch Donauschiffe aus Pest nach Wien übertragen worden ,
doch hofft man , sie auf einzelne Fälle zu beschränken . Sowohl
der gestern an asiatischer Cholera verstorbene Kutscher Dekal als
der Matrose Hick , bei dem heute die Cholera festgestellt wurde ,
hatten mit Donauwasser zu schaffen .

Pest , 26 . Oktober . Von gestern Abend 6 Uhr bis heute
Abend 6 Uhr sind hier 26 Personen an Cholera erkrankt und 8
gestorben .

Paris , 26 . Oktbr . Die äußerste Linke beschloß in einer
Parteiversammlung von 80 Mitgliedern , die Amnestie der ver¬
urteilten Bergleute in Carmaux heute zu beantragen und hier¬
mit die Attacke auf das Ministerium einzuleiten .

Christiania , 27 . Okt . Das für die Nordpol -Expedition
Nansens erbaute Schiff ist gestern Nachmittag 2 Uhr vom Stapel
gelaufen ; dasselbe erhielt den Namen „ Fram " . Eine große Menschen¬
menge wohnte dem Stapellauf bei .

Christiania , 27 . Okt . Der Staats minister Steen em¬
pfing eine Abordnung von Bäckergesellen , die die Aufhebung der
Nachtarbeit in den Bäckereien verlangt . Der Minister versprach ,
dem Storthing einen Gesetzentwurf vorzulegen , welcher diese Ange¬
legenheit ins Auge faßt .

London , 27 . Okt . Nach einer Meldung der „ Financiell
News " soll eine Gruppe von Financiers der portugiesischen Regierung
15 000 Pf . St . zum Ausbau von Häfen und Eisenbahnen in den
portugiesischen Besitzungen von Afrika angeboten haben .

Petersburg , 26 . Okt . Dem russischen „ Invaliden » zufolge
wohnte der Kriegsminister kürzlich auf dem hiesigen Haupt -Artillerie -
polygon einem Schießen mit verschiedenen Geschützen , darunter
zwei Schnellfeuerkanonen aus den deutschen Grusonwerken und
eine aus der französischen Fabrik von Chamond , bei . Auch nahm
der Kriegsminister den Bericht über ein Probeschießen aus einer
russischen leichten Kanone mit russischem und französischem rauch¬
losen Pulver entgegen .

Athen , 26 . Okt . Der Kronprinz von Dänemark ist heute
hier eingetroffen . Wegen der morgen beginnenden Festlichkeiten ist
der Zufluß der Fremden sehr groß .

dies habe ich die Denkschrift Forbergs gelesen , dieselbe läßt an
Klarheit und Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig . Wenn die
Rathschläge , die Forberg in dieser Schrift giebt , befolgt werden ,
so kann das Werk im Laufe der Zeit einen namhaften , sichern
Gewinn abwerfen , und wäre es mein Eigenthum , so würde ich
mich nicht besinnen , diesen Weg einzuschlagen . Forberg ist ein
tüchtiger , kenntnißreicher Mann , es war die größte Thorheit , ihn
zu entlassen . "

„ Das sage ich auch , lieber Herr , aber Sie kennen den harten
Kopf Dondorf 's , und Forberg mag wohl auch etwas zu schroff
aufgetreten sein . Sie sollten das Hüttenwerk kaufen und Forberg
wieder engagiren , wenn Sie so großes Vertrauen zu demselben
haben .

„ Ws ist Forberg jetzt ? »

„ Er wohnt noch in der Stadt . "

„ Ohne Beschäftigung ? "

„ Ich glaube — ja . Es wird ihm schwer fallen , sobald eine
neue Stelle zu finden , aber er hat sein Gehalt für ein halbes
Jahr erhalten , und so kann er es abwarten . »

Roderich schüttelte das Haupt .

„ Ich kann mich dazu doch nicht entschließen "
, erwiderte er ,

„ man würde mir später vielleicht den Vorwurf machen , ich habe
die Verhältnisse benutzt , um mich auf Kosten Dondorfs zu be¬
reichern . "

„ Wenn er Ihnen das Werk verkauft , so kann ein solcher
Vorwurf Ihnen unmöglich gemacht werden "

, sagte der Buchhalter .
„ Geschäft ist Geschäsi , und Jeder wahrt dabei seinen Vortheil .
Wie gesagt , haben Sie wirklich Vertrauen zu dem Hüttenwerk , so
kaufen Sie es . "

„ Dondorf wird eine zu hohe Summe fordern !"

„ Wer weiß ! Er sagte mir noch gestern , er werde es jetzt

Marius .
8 Wilhelmshaven , 26 . Oktober . S . M . Tpboote . „ 8 1b «

, „8 17 «

„8 19«
, „ 8 21 «

, „8 2 - " sind heute Morgen mit Flaggenparade behufs Uebn -
lühruug nach Kiel in Dienst gestellt. — Korv .-Kpt . da Fonseca -Wollheim und
Kaptlt . Hoepner sind vom Urlaub zurückgekehrt. — Masch .-Jng . Johannsen hat
einen 31tägigen Urlaub nach Lübeck angetreten . — Kaptlt . Jacobsen ist von
der Dienstreise zurückgekehrt. — Durch Ä . K . O . vom 17 . Okt . cr . ist Folgendes
bestimmt : Es sind befördert der Mar .-Ass .-Arzt . 1 . Kl . v. Köppm zum überz .
Mar .-Stabsarzt und der Mar .-Assist - Arzt 2 . Kl . Dr . PietruSky zum Mar .-
Assist.-Arzt . 1 . Kl . — Ein Patent ihrer Charge haben erhalten : Die Mar .-
Assist .-Aerzte 1 . Kl . Dr . Metzke und Dr . Richelot . Es sind ferner befördert :
Die Assist.-Aerzte 2 . Kl . der Mar .-Res . Dr . Hilger im Landwehrbezirk Graf¬
rath , Dr . Toppe im Landwehrbezirk II Oldenburg , Dr . Pinckernelle im Land -
wehrbezirk I Breslau , Dr . Simon im Landweh - bezirk Homburg , Dr . Sigmund
tm Landwehrbeztrk Berlin zu Asstst.-Aerzten 1 . Kl . der Marine -Reserve und der
Assist .-Arzt 2 . Kl . der Seewehr I Aufgebots Dr . Mybs tm Landwehrbezirk
Altona zum Assist .-Arzt 1 . Kl. der Seewehr I Aufgebots . — Die nach Vor¬
stehendem beförderen bezw. zu patenlirend - a Marineärzte erhalten ein Patent
ihrer Charge von dem Tage , an welchem die Beförderung bezw. Patenttrung
ihrer Alt rsgenoffen in der Armee ausgesprochen wird . — Für die Dauer der
Erkrankung des Lts . z . S . Deimling ist der Lient . z. S . Kloebe II an Bord
des Avisos „ Jagd " kmdrt . Derselbe hat am Dienstag , den 1 . Nov . nach ger-
solgter Rekrutenvorstellung seinen Dienst an Bord des AvisoS anzutreten .

— Wilhelmshaven , 27 . Oktober . I . K. H . Prinz und
Prinzessin Heinrich von Preußen sind in Darmstadt mit ihrem
Sohne heute Nachmittag eingetroffen . Prinz Heinrich reist am
Sonntag mit dem Großherzog zu den Wittenberger Feierlichkeiten .

— Kiel , 27 . Okiober . Korvetten -Kapitän Zehe, welcher im
vorigen Frühjahr durch die Explosion eines Geschosses an Bord
des Torpedoschulschiffcs „ Blücher « arge Verletzungen davontrug ,
ist wieder derart hergestellt , daß er zum Kommandanten des
Minenschulschiffes „ Rhein " für die Wintermonate ernannt ist.

— Kiel , 28 . Oktober . Die Hulk „ Prinz Adalbert «
, welche

in ein Kasernenschiff umgebaut ist , wurde heute Vormittag von der
Kaiserlichen Werft aus nach der alten Liegestelle der „ Hansa "

geschleppt , während diese ihre Liegestelle nach der der Seebade¬
anstalt zugekehrten Seite verlegte . „ Prinz Adalbert " wird von
der 2 . und 3 . Kompagnie der I . Torpedo -Abtheilung bezogen
werden .

— Paris , 27 . Oktober . Der Generalstabschef des Marine¬
ministeriums , Vizeadmiral Gervais , hat ein Projekt für die Ver -
theidigung Cherbourgs ausgearbeitet . Es wird darin vorge¬
schlagen , ein großes Fort im Meere zu erbauen , das mit Ge¬
schützen stärksten Kalibers und Melinitgeschützen armirt und mit
Vorrathsmagazinen sowie einem Hafen für Küstenpanzer und
Torpedoboote ausgestattet werden soll .

L o l s l e r.
Wilhelmshaven , 28 . Oktbr . Die Vereidigung der Rekruten

der Nordseestation und des Uebungsgeschwaders findet bis auf
Weiteres noch nicht statt . Dies giebt der Vermuthung Raum ,
daß Seine Majestät der Kaiser und König die Vereidigung mit
den am 1 . November zur Einstellung gelangenden Rekruten der
II . Matr .-Artl .-Abthlg . , II . Seebataillon und II . Torpedo -Abthlg .
zusammen Allerhöchstdaselbst vornehmen wird .

Wilhelmshaven , 28 . Oktbr . Durch Ordre vom 24 . Oktober
ist der Korvetten -Kapitän Riedel , Kommandant des Schiffsjungen¬
schiffes „ Nixe "

, zum Kapitän zur See befördert .
Wilhelmshaven , 28 . Oktober . Gutem Vernehmen nach wird

Korv .-Kapt . Rüdiger nicht nach Ostasicka zurückkehren .
Wilhelmshaven , 27 . Okt. Am Sonnabend , den 28 . d . M .

10 Uhr mittags findet die Seeklarbesichtigung S . M . Av . „ Jagd "

statt . „ Jagd " liegt unter Dampf auf Rhede klar zum Jnsee -
gehen . — Herr Kapitän z . S . Valette wird die Jnspizirung vor¬
nehmen .

zu jedem Preise verkaufen , um den Aerger endlich einmal los zu
werden . "

Der Buchhalter war vor einem kleinen Hause stehen geblieben ,
das mit seinen blanken Fenstern und der frischgetünchten Vorder¬
wand ein überaus freundliches Ansehen bot .

„ Hier wohne ich "
, sagte er ; „ wenn Sie mir die Ehre geben

und mit einem Butterbrod vorlieb nehmen wollen , so sind Sie
freundlichst eingeladen , mit mir einzutreten . "

Roderich zögerte nicht lange , die Großmutter erwartete ihn
heute nicht , und angenehmer , als in der Gesellschaft dieses freund¬
lichen Mannes , konnte er den Abend nicht verbringen .

Balbeck führte ihn in ein einfach ausgestattetes , aber sehr
trauliches Zimmer , die brennende Lampe stand auf dem runden ,
mit weißem Linnen bedeckten Tisch , und ein junges , anmuthiges
Mädchen kam den Beiden entgegen .

„ Meine Gertrud ! " sagte der alte Mann mit bewegter Stimme
und ein Strahl des Glücks leuchtete dabei aus seinen treuherzigen
Augen . „ Dies ist der einzige Schatz , den ich besitze und der mir
das Leben nach so vielen trüben Ereignissen noch immer theuer
macht . Hier , mein Kind , ist Herr Friedberg , mein neuer Kollege ,
von dem ich Dir schon erzählt habe . "

Gertrud schlug die tiefblauen Augen zu ihm auf , als sie aber
dem bewundernden Blick Roderichs begegnete , vbergoß dunkle Röthe
ihr liebliches Antlitz .

Sie sprach einige Worte , die Roderich nicht verstand , dann
eilte sie auf einen Wink des Vaters hinaus und bald darauf be¬
fand sich ein drittes Gedeck auf de n Tisch für den Gast , den Val¬
beck jetzt einlud , Platz zu nehmen .

Roderich knüpfte mit dem Mädchen eine Unterhaltung an ,
die Anfangs nur alltägliche Dinge betraf , bald aber den jungen
Mann dahin führte , über amerikanische Zustände zu sprechen und
seine eigene Vergangenheit zu berichten .



Wilhelmshaven, 26 . Dem Ob .-Mat.-Verwalter Emil Hase -
loff der 4 . Ksmp . II . Werftdiv . ist der erbetene Abschied aus dem
aktiven Marinedienste mit der gesetzlichen Pension , sowie unter
Verleihung der Anstellungsberechtigung ertheilt .

Wilhelmshaven, 26 . Okt. Zur Nachsendung für S . M . S .
„ Arkona " bestimmte Güter , können mit dem am 2 . Nov . von
Hamburg nach St . Thomas (Eintreffen daselbst am 21 . Novbr )
abgehender Dampfer „ Valesia " der Hamburg -Amerikanischen
Packetfahrt -AItien - Gesellschaft expebirt werden . Schluß der Güter¬
abnahme 29 . Oktober cr .

Wilhelmshaven, 28 . Oktbr . Dem Kaufmann Markardt sen .
in Stettin ist auf sein für den Ankauf des ehemaligen Schiffjungen¬
schulschiffes „ Ariadne " abgegebenes Gebot von 35 557 Mark der
Zuschlag der Marinebehörde ertheilt worden .

Wilhelmshaven, 27 . Oktober . Von Sonntag ab ist der
Garnison -Spielplatz geschlossen.

Wilhelmshaven, 28 . Oktober . Auf Rhede liegt S . M . S .
„ König Wilhelm "

, S . M . Pfhrz . „ Siegfried " und S . M . Aviso
„ Jagd " . S . M . Pfhrz . „ Beowulf " und Tender „ Hay " sind
heute Vormittag in den neuen Hafen verholt .

Wilhelmshaven» 28 . Oktober . In Sachen der Gebietsab¬
tretungen hat die „ Wes .-Ztg . " , wie bereits erwähnt , neuerdings
eine Lesung mitgetheilt , die von den bisherigen erheblich abweicht
und mit großer Freude um deswillen zu begrüßen ist, weil sie
aus angeblich „ gut unterrichteter Quelle " stammt und den 1000
und aber 1000 Gerüchten , die seit Jahren über diese oldenburgische
Seeschlange in die Welt gesetzt worden sind , endlich einmal einen
festen Damm entgegensetzt — immer unter der Annahme , daß die
Quelle thatsächlich auch „ gut unterrichtet " ist . Man wird dieser
Quelle um so eher trauen dürfen , als auch die „ Old . Ztg . " noch
den von ihr eingezogenen Erkundigungen den von der „ Wes .-Ztg . "

kundgegebenen Standpunkt theilt . Wir selbst haben umsoweniger
Veranlassung , uns dieser Auffassung zu verschließen , als die vor
etwa 8— 10 Tagen durch die Presse gelaufene Mittheilung über
den Stand dieser Angelegenheit nicht von uns ausging , wie die

„ Wes .-Ztg . " und die „ Oldenb . Ztg . " u . s . w . irrthümlich anzu¬
nehmen scheinen , sondern von uns einer Oldenburger Original -Corre -
spondenz der „ Berl . Neuest . Nachr . " entnommen war . Es war
also nicht ein Wilhelmshavener , sondern ein Berliner Blatt ,
welches die von der „ Wes .-Ztg . " beanstandete Ente hat fliegen
lassen . Aus dieser ersten Mittheilung hat dann der Oldenburgische
Korrespondent der „ Köln . Ztg ." ein Telegramm für die Kölnische
geschmiedet , in welchem von einer demnächstigen Vorlage an die
Parlamente die Rede war . Von dieser zweiten Meldung , die
offenbar nichts anderes war , als eine andere Form der ersten ,
haben wir überhaupt keine Notiz genommen . Es ist also daran
festzuhalten , daß die beiden Meldungen , an deren Richtigkeit der

„ Wes .-Ztg . " zufolge gezweifelt werden muß , zuerst in auswärtigen
Blättern , das erste Mal in den „Berl . Neuest . Nachr ." , das zweite
Mal in der „Köln . Ztg ." aufgetaucht sind . Das hätte die „Wes .-

Ztg ." ebenso gut wissen können , als wir selbst. Wunderbar ist
es auch , daß sich das letztgenannte Blatt erst jetzt an die „gut
unterrichtete Quelle " in Oldenburg wendet . Wenn es ihr darum

zu thun war , ihre Leser über diese schon seit Jahren schwebende
und die beteiligten Kreise aufs Höchste interessirende Sache
schnell und sicher zu unterrichten , so würde es jedenfalls jnichts
geschadet haben , wenn die „gut unterrichtete Quelle " schon früher
um Rath befragt worden wäre . Einem ganzen Rattenkönig von
haltlosen Gerüchten wäre dann vor Jahren der Lebensfaden
unterbunden worden . Thatsächlich mag noch bemerkt werden ,
daß Oberregierungsrath v . Mutzenbecher schon vor 2 Jahren im

Oldenburgische » Landtage vom Ministertische aus zugegeben hat .
daß Verhandlungen wegen Grenzregulirungen in den 3 olden -

burgischen Gemeinden Bant , Heppens und Neuende zwischen der
sldenburgischen und preußischen Regierung eingeleiter , aber noch
nicht abgeschloffen seien . Im Uebrigen war hier , auch in sonst
wohl unterrichteten Kreisen , die Annahme allgemein verbreitet ,
daß unter der „unbedeutenden Grenzberichtigung " eine Einver¬
leibung der 3 oldenburgischen Vororte in das preußische Jadegebiet
zu verstehen sei .

Wilhelmshaven, 28 . Okt. Die Klagen über die Unzuträglich¬
keiten , welche das Gesetz über die Sonntagsruhe namentlich den
kleinen Gewerbetreibenden gebracht hat , wollen nicht verstummen
Allgemein ist man mit dem jenem Gesetz zu Grunde liegenden
humanen Prinzip , auch den Angestellten etwas Ruhe zu gönnen ,
völlig einverstanden , weniger jedoch mit den Aussührungsbestim -

mungen , deren Auslegung je nach der Auffassung der Landes¬
regierungen bezw . Regierungspräsidenten und der der Ortsbehörde
von einander abweichen . So ist z . B - der vergangene Mittwoch
(hannoverscher Bußtag ) an einzelnen Orten als gesetzlicher Festlag
behandelt worden , in anderen nicht , weil eine diesbezügliche Ver¬
fügung der Regierung noch nicht ergangen war . Aehnlich liegt
es im ganzen Reich mit dem Verhängen der Schaufenster während
der für den Verkehr nicht freigegebenen Nachmittags - und Abend¬
stunden . Das Gesetz selbst sagt über diesen Punkt gar nichts .
Als selbstverständlich muß das Verhängen während des Gottes¬
dienstes angesehen werden . Weshalb sollen die Schaufenster aber
nicht des Nachmittags und Abends sichtbar sein ? Ein großer
Theil des kauflustigen Publikums , wenn nicht der größte , hat an

Wochentagen wenig oder gar keine Zeit , sich die Schaufenster an¬
zusehen . Daß die Polizeibehörden und auch die Gerichte an vielen

Orten der Ansicht sind , daß das Offenhalten der Schaufenster an
Sonntag -Nachmittagen bezw . in der außergottesdienstlichen Zeit
gestattet sei , ist wiederholt erwähnt worden . Da auch in der
Provinz Hannover die Anschauungen der Behörden auseinandergehen
— in Osnabrück ist das Offenhalten der Fenster erlaubt , hier
verboten — so hat , um eine einheitliche Rechtsprechung hcrbei -

zuführen , der Inhaber eines hiesigen Geschäfts sich entschlossen ,
seine Schauläden Sonntags zu öffnen und , falls eine Bestrafung er¬
folgen sollte , eine richterliche Entscheidung bis in die höchste In¬
stanz hinauf herbeizuführen .

- s- Wilhelmshaven , 28 . Okt . Eine recht freudige Ueberraschung
ist dieser Tage einem hier wohnenden jungen Mädchen zu Theil
geworden . Dasselbe hatte in Gesellschaft noch einiger junger Mäd¬
chen am letzten Sonntage einen Ausflug nach Oldenburg unter¬
nommen . Kurz vor Abfahrt des Wilhelmshavener Zuges machte
nun das Mädchen die Entdeckung , daß es seine kleine Handtasche ,
in der sich außer einigen Briefen auch eine nicht unbedeutende
Summe Geldes befand , verloren hatte . Alle am andern Tage in
Oldenburg angestellten Nachforschungen blieben ohne den gewünsch¬
ten Erfolg . Das Täschchen war und blieb verschwunden . Wie
groß mag nun die Ueberraschung und die Freude gewesen sein , als
das junge Mädchen die schon als verloren betrachtete Tasche mit
dem ganzen Inhalt vorgestern durch die Post wieder zugestellt be¬
kam . Ein junger Mann in Oldenburg hatte dieselbe auf einem
Spaziergang im Everstenholz gefunden und aus den in dem Täsch¬
chen befindlichen Briefen den Namen der rechtmäßigen Eigenthümeriu
ersehen . Er schickte den Fund sofort ab , worauf dem ehrlichen
Finder ein reiches Geschenk zu Theil geworden ist.

Wilhelmshaven, 28 . Okt. Ein hiesiger Koch , welcher z . Z.
in Geestemünde sich aufhält , wu ^de auf einem Spaziergange nach
Stotel vorgestern von seinen beiden Begleitern überfallen und be¬
raubt . Nachdem er eine Zeit hilflos am Wege gelegen , schleppte
er sich nach Stotel und erstattete dort Anzeige .

Wilhelmshaven, 28 . Oktober . Gestern Abend wurde „Die
Großstadtluft " zum zweiten Male gegeben und läßt sich über die
Aufführung nur das bereits Gesagte wiederholen . Jeder der
Mitwirkenden war auf seinem Platze , das Zusammenspiel ein gutes
und der Beifall groß . Der Besuch ließ wenig zu wünschen übrig .
Heute Abend werden „ Die Karlsschüler " gegeben . — Am Sonn¬
tag gelangt „ Der Goldonkel " zur Aufführung .

Wilhelmshaven, 28 . Okt. Eine der ersten Schauspielerinnen
der Neuzeit , Frl . Thessa Klinkhammer , derzeit in Leipzig , wird
vom 1 . Nov . ab ein kurzes Gastspiel Hierselbst absolviren .

Wilhelmshaven, 28 . Okt. Das erste Abonnementskonzert des
Musikkorps des II . Seebataillons wird am 15 . November statt¬
finden .

Wilhelmshaven, 28 . Oktbr . Das Hippodrom von Haberjan
ist hier wieder eingetroffen und hat seine Zelte neben Rathmor,ns
Hotel aufgeschlagen . Herr H . ist unserer reitlustigen Welt sehr
gut angeschrieben und ist, wie seinen zahlreichen Besuchern be¬
kannt sein dürfte , in der kgl. Militär -Reitanstalt zu Dresden als

Reitlehrer ausgebildet worden .
Wilhelmshaven, 28 . Okt. Laut eingetroffener Depesche er¬

höhte die Reichsbank den Diskont auf 4d/g und den Lombardzins¬
fuß auf 5 °/g .

Wilhelmshaven, 28 . Oktbr . Der Finanzministcr richtet an
den Vorsitzenden der Einkommensteuer -Berufungscommissioncn eine

Verfügung , welche bestimmt , daß die vorgeschriebenen Steuerer¬
klärungen sür das Vcranlagungsjahr 1893/94 in der Zeit vom
4 . bis einschließlich den 20 . Januar 1893 abzugeben sind . Den
«och Z 25 des Gesetzes zur Declaration besonders aufgeforderten
Censiten kann , wenn die Geschäftslage dies wünschenswerth er¬
scheinen läßt , durch die Vorsitzenden der Veranlagungscommissionen ,
hiervon abweichend , eine von dem Tage der Zustellung der Auf¬
forderung laufende , mindestens 14 tägige Frist zu der Abgabe der
Erklärung gestellt werden . Diesen Censiten ist indessen , sobald
sie einen dahin gehenden Antrag stellen , Fristverlängerung bis

zum 20 . Januar 1893 zu gewähren . Im Uebrigen bewendet
es auch für das kommende Steuerjahr hinsichtlich der Erstreckung
der Steuererklärnngsfrist bei den Bestimmungen des Artikels 51
der Ausführungs -Anweisung und der Circularversügungen vom
2 . Oktober und 12 . November 1891 . Die im Artikel 50 Absatz
3 und 4 der Anweisung vorgeschriebene Einrückung der öffentlichen
Aufforderung in die Blätter hat durch die Vorsitzenden der Ver -
anlagungscommtssionen im Laufe des Monats Dezember , spätestens
am 16 . Dezember 1892 zu erfolgen .

Wilhelmshaven , 28 . Oktober . Eine interessante Versteine¬
rung , anscheinend diejenige einer Schildkrötenart , wurde uns heute
von Herrn Marinezeichner Britting übergeben und liegt zur
Einsicht etwaiger Interessenten in unserem Redaltionsbureau aus .
Die Versteinerung zeigt , von der Seite gesehen , auf den ersten
Blick den charakteristischen Bau einer kleinen Schildkröte , nur ist
die Rückenwölbung steiler , als ' bei den heute vorkommenden Arten .
Völlig erhalten und incrustirt ist die Zeichnung der Rückenhaut ,
die am Scheitel in starken Riffen beginnend , sich nach unten zu
allmählig in schmale vorwiegend gerade , theilweiie auch punktirre
Linien verläuft . Die Riffe setzen sich bis zur farblosen Bauchhaut
fort , entbehren aber hier der auf dem Rücken hervortretenden schmutzig¬
weißen Färbung . Die Bauchfläche ist vollständig eben und zeigt
die Form eines nach hinten spitz zulaufenden Ovals . Eine kleine
Oeffnung mit Wulst an dieser Stelle läßt errathen , daß hier der

In der ersten halben Stunde war Gertrud schüchtern und
zerstreut gewesen , cs hatte fast den Anschein , als ob irgend etwas
sie beunruhige , dann aber widmete sie sich ganz und mit steigendem
Interesse der Unterhaltung , und ihre Fragen und Bemerkungen
bewiesen , daß sie allen Mittheilungen ein lebhaftes Verständniß
entgegenbrachte .

Ihr Blick hing voll erwartungsvoller Spannung an seinen
Lippen , aber so oft er seinem Blick begegnete , senkten sich die

Wimpern und ein Zug der Verlegenheit und Verwirrung glitt
dabei über ihr erglühendes Antlitz .

Einige Stunden waren im Fluge vergangen , Gertrud füllte
noch einmal die Gläser und Valbeck ergriff das seinige , um mit
dem Gaste anzustoßen .

„ Mögen Sie in der Heimath den Hafen des Glücks finden !"

sagte er mit herzlicher Wärme und auch Gertrud stieß mit Ro -

derich an , zum ersten Mal ihn mit einem festen und vollen Blick

anschauend .
„ Ich komme noch einmal auf das Projekt zurück , das ich

vorhin Ihnen nannte "
, nahm der Buchhalter wieder das Wort ,

nachdem er sein Glas ausgetrunken hatte . „ Mit der Gründung
eines Bankgeschäfts ist' s eine eigene Sache , lieber Herr ; wenn auch
augenblicklich noch die Zeitverhältniffe dem Banquier günstig sind ,
so muß und wird dieser Schwindelperiode doch , eine andere Zeit
folgen , die alles Unsolide wieder ausscheidet . Ich könnte schon
jetzt manches Haus bezeichnen , das alsdann stürzen wird , und es
kann lange währen , ehe wir wieder in gesunde und solide Ver¬
hältnisse kommen . Ein großes Bankhaus zu gründen , dazu gehört
ein enormes Kapital und unbeschränkter Kredit , und als kleiner
Banquier gelangen Sie nie zu Reichthum und Ansehen , wenn Sie
nicht durch Spekulationen an der Börse — "

„ Damit werde ich mich niemals befassen ! " unterbrach ihn
Roderich .

„ Ich rathe Ihnen auch nicht dazu , denn es ist ein gefährlicher
Weg , welcher ebenso wohl zum Bettelstab , wie zum Reichthum
führen kann . Haben Sie also zu jenem Werk Vertrauen , dann

kaufen Sie es , vorausgesetzt , daß Dondorf nicht einen zu hohen
Preis fordert . "

Roderich blickte in Gedanken versunken eine Weile schweigend
vor sich hin .

„ Ich will darüber vorher mit Forberg sprechen "
, erwiderte

er endlich ; „ das Vertrauen habe ich allerdings , aber eine andere

Frage ist es , ob mein Vermögen ausreichen wird , die geforderte
Summe zu decken . "

„ Dondorf wird Ihnen den Rest kreditiren , er hat ja hypo¬
thekarische Sicherheit dafür !"

„ Wenn er das Werk verkauft , will er auch die ganze Summe
in baarem Gelde empfangen , das hat er mir mehrfach gesagt , er
will das Geld zu anderen Unternehmungen verwenden , von denen
er sich goldene Berge verspricht . "

„ Vielleicht giebt Ihre Tante Ihnen die nöthige Summe ;
Madame Stern soll ja sehr reich sein . "

Roderich schüttelte das Haupt .
„ Ich möchte sie nicht darum ansprechen , weil ich voraussehe ,

daß ich eine ablehnende Antwort erhalten würde "
, sagte er . „ Sie

ist mißtrauisch und geizig , es wäre für mich zu peinlich , wenn ich
mit ihr in geschäftlicher Verbindung stände . Jndeß über diesen
Punkt wollen wir uns den Kopf nicht zerberechen ; entschließe ich
mich zum Kauf , so wird sich wohl auch ein Kapitalist finden , der
mir die nöthige Summe leiht . Ich will darüber Nachdenken. Lieb
wäre es mir , wollten Sie , ohne meinen Namen zu nennen , den

Herrn Geheimrath fragen , welchen Preis er fordert ; ich habe
dann für meine Berechnungen mit dem Direktor Forberg einen

Anhaltspunkt . "

„ Das soll geschehen"
, nickte Valbeck, „ ich werde Ihnen sehr

HalS gesessen. Der auf dem Rücken aufsitzende Deckel ist alz
solcher noch gut zu erkennen . Der Stein mißt in der Längsachse
6 Centimeter , in der Querachse 5 Centimeter und wiegt 78
Gramm . Allem Anschein nach ist die Masse Feuerstein .

Bant , 27 . Oktbr . Vor einiger Zeit erschien bei einem Alt¬
händler ein Mann mit einem großen Posten feiner Herrenwäsche ,
welche er zu verkaufen suchte. Der Althändler schöpfte Verdacht
und schickte schnell zur Polizei . Es stellte sich heraus , daß die
Wäsche in Wilhelmshaven gestohlen war .

Aus -er Umgegend »ud der Provinz.
Zever, 27 . Okt. Der Armenhausvater zu Waddewarden

wurde wegen Vergehens wider die Sittlichkeit verhaftet .
Bsrel, 25 . Oktbr . Die Bahnstrecke Ellenserdamm -Bockhorn

wird aller Voraussicht nach am 1 . Dezember dem Verkehr über¬
geben werden .

Anrich , 26 . Oktbr . Dem Seminar - Direktor van Sende »
Hierselbst ist der Titel Schulrath Allerhöchst verliehen worden .

- s- Oldenburg , 27 . Oktbr . Der Gehülfe des Kaufmanns
Ohmstede wurde vor einigen Abenden , als er auf dem Wege voni
Lokale des Hoftraiteurs Andrer nach der Stadt den inner »
Damm passirte , von einem Strolche hinterrücks angefallen . Der
Ueberfallene erhielt von dem Rowdie mehrere Messerstiche in den
Kopf , worauf letzterer dann die Flucht ergriff . Der Schwerver¬
letzte brach bewußtlos zusammen und mußte blutüberströmt ins

Hospital geschafft werden . Die Polizei ist dem Messerheld bereits
auf der Spur .

Oldenburg, 26 . Oktober . Die Verständigung zwischen der
Reichsmarine und der Hamburg - Amerikanischen Packetfahrt -

Aktiengesellschaft , laut welcher die letztere bis zur Beseitigung
der Verkehrsstörungen durch die Nachwirkungen der Cholera ihre
Dampfer von Wilhelmshaven expediren wird , ruft hier wieder die
Verhandlungen ins Gedächtniß , die zwischen der genannten Ge¬

sellschaft und der oldenburgischen Eisenbahn über die Expedition
der großen Schnelldampfer im Winter von Nordenham aus ge¬
pflogen sind . Seit dem Rücktritt Bormann 's von der Leitung
der großherzoglich -oldenburgischen Eisenbahn hört man nichts mehr
von dieser Sache . Viele haben sogar nie daran glauben wollen,
daß das Projekt überhaupt ernstlich in Frage kommen könne und
meinten , man habe es nur mit unbegründeten Zeitungsgeröchten
zu thun . Allein es ist doch etwas daran gewesen . Verhandelt
ist wirklich darüber , daß Oldenburg für jene Gesellschaft ein
Schwimmdock bauen solle , das bis zur Herstellung des neue»

Hafens in Cuxhaven von den großen Doppelschraubendampfern
der Hamburger , und bis zur Vollendung des großen festen Docks
am zu verlängernden Kaiserhasen zu Bremerhaven auch vom

Lloyd benutzt werden sollte . Beide Gesellschaften konnten mit

diesem Ziel vollauf einverstanden sein. Anders wurde die Sache
beurtheilt von Kennern der Strom - und Hafenverhältnisse . Das
Schwimmdock sollte auf dem offenen Strom liegen , denn Norden¬

ham hat bekanntlich keinen Hafen . Dort würde es aber im
Winter der denkbar größten Eisgefahr ausgesetzt sein . Schwere »

Eisgang haben wir immer bei östlichem Winde , der die Schollen ,
ja die Eisfelder ans Nordenhamer Ufer treibt . Dem wäre et»

Schwimmdock in seiner ungefügen Gestalt wehr - und willenlos

preisgegeben . Es könnte leicht eintreten , daß schon im erste »
Winter das Schwimmdock vom Eise zerschnitten und zum Sinke »

gebracht würde . Derartige Projekte konnten nur von Leuten

ausgesonnen werden , die nicht unter den hiesigen örtlichen Ver¬

hältnissen groß geworden sind . Das Schwimmdockprojekt gilt
daher nunmehr als gänzlich aufgegeben , selbst wenn darüber aus
der Absicht der Packetfahrt , ihre Schnelldampfer von Nordenham
auszusenden , nichts würde . Daß man die letzteren mit Ver¬

gnügen nach Nordenham ziehen würde , ist selbstverständlich und

schon durch das Interesse der oldenburgischen Eisenbahn wünschens¬
werth . Ob aber noch Aussicht dafür besteht , ist schwer zu sage».
Von Verhandlungen hört man nichts mehr . (Wes . Z .)

Oldenburg , 26 . Okt. (Strafkammer.) Der Maurer de W.
aus Leer hat am 15 . September d . I . zu Jever , um sich Ver¬

pflegung zu verschaffen , dem Wärter der dortigen Cholerabaracke
vorgespiegelt : „ er komme aus Hamburg , wo die Cholera herrsche ,
er fühle sich sehr schlecht und wolle in die Baracke ausgenommen
werden . " Das Urtheil lautete auf 2 Monat Gefängniß . — Del

Pfarramts -Kandidat T . aus Oldorf war beschuldigt : am 25 . Juli
d . I . den Großherzoglichen evangelisch - lutherischen Oberkirchenrath
durch eine an denselben gerichtete schriftliche Eingabe beleidigt z«

haben . In Anwendung des Z 186 des Str .-Ges .-B . wird ans
eine Geldstrafe von 300 Mk . erkannt . — Ueber den letzteren Fall
wird der „ Wes . Ztg ." noch Folgendes berichtet : In der gestrige»

Sitzung der 1 . Strafkammer wurde der 25jährige Kandidat der

Theologie , T . aus Brandenburg , wegen Beleidigung des groß¬
herzoglichen Oberkirchcnraths Hierselbst in eine Geldstrafe vo »

300 Mk . oder cveut . 30 Tage Gefängniß verurtheilt . Er hatte
wiederholt an Stelle seines altersschwachen Vaters in Oldest

( Jeverland ) gepredigt . Zuletzt versäumte er es aber , dazu die er¬

forderliche Erlaubniß vom Oberkirchenrath einzuholen . Als dies

zur Kenntniß der Behörde kam , machte diese den Pfarrer T . a »I
die U gehvrigkeit seiner Handlungsweise aufmerksam , indem sie
denselben auf die betreffende Verordnung der diesseitigen Kirche»-

verfassung htnwies . Gegen diese Verfügung versuchte sich nun¬

mehr der Angeklagte ins Mittel zu legen , indem derselbe u . a . a»I

gern behülflich sein . Wir müssen das Projekt einstweilen noch

geheim halten , es ist besser, daß wir schweigen , bis das Geschäft
abgeschlossen ist. "

„ Und weshalb — ? "

„ Mein lieber Herr , ich rathe dazu in Ihrem eignen Interesse
Der junge Herr ist Ihnen nicht sehr gewogen , Sie müssen das

ja auch bemerkt haben . "

„ Ich habe ihm keine Ursache gegeben — "

„ Wissentlich gewiß nicht "
, fuhr der Buchhalter fort , „ aberes

muß ihn doch wurmen , daß Sie so rasch die Gunst und das

Vertrauen seines Vaters gewonnen haben und Dondorf auf Jhu "

Rath größeren Werth legt , als auf den seines Sohnes . Ich W
die feste Ueberzeugung , der junge Mann würde das Geschäft hi»'

tertreiben , wenn er erführe , daß Sie es machen wollen , ll »

dann "
, fügte er zögernd hinzu , „ halte ich es auch für besser, dak

Sie nicht lange mehr in unserem Hause bleiben . "

Roderich , der bereits Anstalten zum Aufbruch traf , blickte V

befremdet an . ,
„ Welche Gründe haben Sie dafür ? " fragte er . „ Es ist m

ganz unbegreiflich , daß man mir dasselbe schon von mehreren Se¬

ien gesagt hat . Frage ich nach den Gründen , so antwortet wc>>

mir ausweichend . "
Ein Zug der Verlegenheit glitt über das freundliche Anne

des Buchhalters . >,
„ Suchen Sie meine Gründe nur in meiner aufrichtigen "

herzlichen Freundschaft "
, sagte er , dem jungen Manne die H " "

drückend . „ Ich fürchte aber , daß das Wohlwollen Dondorfs
in unserm Hause nur Feinde schaffen wird , und das kann Jh ."^

ja auf die Dauer nur unangenehm sein . Ich will damit

Mißtrauen und keinen Groll in Ihrer Seele wecken — "
kei»

(Fortsetzung folgt .)



gewisse Beschlüsse der Eisenacher evangelischen Kirchenkonferenz
binwies . Der Oberkirchenrath versuchte , den Beklagten in einem

ferneren Reskripte über seinen Jrrthum aufzuklären , dies hatte

edoch zur Folge , daß sich der Beklagte in einem längeren Schreiben

»u rechtfertigen suchte, in welchem er gleichzeitig die Obcrbehörde

jchwer beleidigte . Es blieb dem großherzoglichen Oberkirchenrathe
etzt nichts Anderes übrig , als dem jungen Kandidaten die Kanzel

gänzlich zu verbieten und denselben vor Gericht zu belangen , wo

sein Verhalten wenig für ihn einnahm . Der Fall macht besonders
im Jeverlande großes Aufsehen . Als der Oberkirchenrath dem

Herrn Kandidaten die Oldorfer Kanzel verboten hatte , machte
Aeser einen Versuch , sich dieselbe aus einem nicht mehr gewöhn¬
lichen Wege zu erobern . Er trug den Einwohnern von Oldorf
vor , sein Vater sei alt und müsse sein Amt bald niederlegen , dann

würde die Pfarre neu besetzt. Im Hinblick auf diese Umstände
schlug er den Leuten vor , er sei geneigt , gegen eine geringere Be¬

soldung, als die Pfarre dem Inhaber gewähre , die Pfarrei zu
übernehmen ; um dies aber möglich zu machen , müsse die Kirchen¬
gemeinde Oldorf aus der evangelischen Landeskirche des Herzog¬
thums Oldenburg austreten . Da bei dieser Manipulation die

Gemeinde Aussicht hatte , etwas zu ersparen , so fand der Herr
Kandidat vielseitigen Beifall , und eS wurde bereits ein betreffendes
Schriftstück

in der Gemeinde in Umlauf gesetzt . Allein die Sache

wurde ruchbar und kam auch zur Kunde des Oberkirchenraths ,
welcher dann eines Tages in Oldorf zu einer außerordentlichen
Kirchenvisitation erschien . In dieser wurde der dortigen Kirchen¬
vertretung u . a . deutlich gemacht , daß bei einem etwaigen Austritt

der Gemeinde , welcher übrigens nach Lage der örtlichen Verhält¬

nisse gar nicht denkbar ist, daS Vermögen und die Einkünfte der
Pfarre der oldenburgischen Landeskirche verbleibe . Seit diesem
Tage hat man von einem Ausscheiden der Gemeinde Oldorf aus
unserer Landeskirche nichts mehr gehört ; dagegen tritt Pfarrer
T - wegen vorgerückten Alters mit dem 1 . Februar k. I . in den
Ruhestand , dem Sohne aber bleibt nach wie vor die Kanzel seines
Vaters untersagt .

Nordenham , 26 . Oktbr . Ein fein gekleideter Kajütspafsagier
des am Dienstag in Nordenham angekommenen Lloyddampfers
„ Aller " wurde gefesselt durch mehrere Criminalpolizisten in Civil
an Land geführt und nach Bremerhaven gebracht . Es war ein

wegen betrügerischen Bankerotts und Urkundenfälschung aus
Düsseldorf flüchtig gewordener Kaufmann Namens Erwig , welcher
in Chicago verhaftet und auf Antrag von der amerikanischen
Regierung seiner heimathlichen Behörde zur Bestrafung übergeben
worden ist.

Meteorologische veoßochtmige «
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Preußische Slaffeulotterie.
Ohne Gewähr .

Berlin , 27 . Ott . Be ! der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse
187 . König! . Preuß . Klafsenlotterie fielen : In der BormtttagSziehung : 2 Gewi ; ne
L 10000 M . auf Nr . 71790 187964 . IGewtnn L 5600 Mk. auf Nr . 24463 .
In der Nachmittagsziehuug : 1 Gewinn L 40000 M . aus Nr . 20868 . 4 Ge¬
winne ä 16000 M . aus Nr . 99167 102982 106209 178741 . 3 Gewinne
L 8000 M . auf Nr . i30759 132741 162072 .

Wiihelnertz28 . Oktober. oz; Oio -usarggcheii .
und LethLml, Witik WWelmshav « , gekauft verkauft

4 pTt. « rutscht WchkuMH « . . . . . 106,60 107,15
»Vj p» . « Mtiche ZktchSmüM . . 99,70 100,25
3p » . do . . . . . . 85,95 86,50
4 p» . preußische konsoWm Aulethe . . . . 106,50 107 .05
5 V- p» , de. . . . . 99,95 100,50
4P » . do. . . . . . 85,95 86,50
3 vld « S . SonlÄS . 99, — 100, —
4 P» . OldsSurg . KoRmrWÄMuUhs . . . . 101, — —
4P » . d» . L». HMMLIWMt . 101,26 —
3 ' / , pTt . do. Ls . . . . 97, — 98 ,
ZV, p» . Olds -.Ä . BsSWirKLi -KimdLürfs (MHSar ) 99, — —
3 ' /,p » . Brrrsc : KtaatSaLech « . . . . . . 97,30 97,85
3 p» OldeuZmgisch« PrÄMiManM » . . . . . 127,60 128,40
4 p» « utia -Wecker Prior -Mtgatl -m« . . . 101, - 102, —

p« . Hamburger Ktaattrent , . . . . . . 97,25 —
4 v» . PMdbr . der Rhein. Hypoth .-Bank

Serie 62 - 64 . . . . . . . . . 101,70 102,25
3 >/,P » . Pfandbriefe der » Hein , HvpoidÄsOM . 95,40 95,95
4 P» Ps <mdSr. d. Prmß . Bodru -Lr«d!t-MiM -B «Mi

1800 Nicht « ME « . . . . . . 102 .30 102 .85
Wrchs . aus Amsterdam kurz für Bald . 100 tu M . 168,15 168,95
Gechs. aus Ls sau drrz für 1 Lstr. W « . . . 20,30 20,40

Verdingung «
Etwa 9400 Stück Hickory Hammer¬

stiele, zu liefern im Mai 1893 , sollen
In öffentlicher Verdingung beschafft
werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„Angebot auf Hammerstiele "

zu versehen und bis zum 7 . November
1892 , Nachmittags 4 ' /z Uhr , einzu¬
senden.

Bedingungen liegen im Annaymeamt
der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 21 . Oktbr . 1892 .
Kaiserlich- Werst .

Aerrvaltrmgs-Avtheikrmg.

Polizei - Verordnung ,
betreffend

Matzregel « zur Verhütung eiuer
Einschleppung der Cholera aus

den Niederlande » .
Auf Grund der KZ 137 und 138

des Gesetzes über die allgemeine Landes¬
verwaltung vom 30 . Juli 1883 (G .- S .
S . 195 ) und unter Bezugnahme auf
die ZZ 6 , 12 und 13 der Allerhöchsten
Verordnung vom 20 . September 1867
über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen (G .-S . S .
1529) bestimme ich vorbehaltlich der
Zustimmung des Bezirks -Ausschusses ,
für den Umfang des Regierungs -Bezirks
Aurich , was folgt .

8 1 -
Alle aus dem Niederländischen Staats¬

gebiete kommenden Personen haben sich
während der nächsten sechs Tage nach
dem Verlassen desselben an jedem Orte ,
an welchem sie anlangen , spätestens 12
Stunden nach der Ankunft bei der
Polizeibehörde unter Angabe ihrer
Unterkunft zu melden und über den
Tag, an welchem sie das vorgenannte
Gebiet verlassen haben , auszuweisen .

Die Anmeldung erfolgt in Leer bei
der städtischen Polizei -Verwaltung , in
Norderney , Wilhelmshaven und Borkum
bei dem landräthlichen Hülfsbeamten ,
im Uebrigen bei den Gemeindevorständen .

^ s 2.
^ n gleicher Weise sind alle diejenigen ,

Kelche aus dem Niederländischen Staats¬
gebiet kommende Personen bet sich suf -
nehmen , zu deren Anmeldung verpflichtet .

8 3 .
Die im Z 1 bezeichneten Personen

haben sich den von den Polizei -Behörden
getroffenen Anordnungen wegen Be¬
obachtung ihres Gesundheitszustandes
und ihrer ärztlichen Untersuchung zu
unterwerfen .

8 4 .
Die aus einem Niederländischen Hafen ,

Nuß , Kanal oder Siel kommenden
Schiffe dürfen an der Aa behufs Löschung
der Ladung auf diesseitigem Staatsge¬
biet nur am „ Ostfriesischen Gatt " an -
wgen . Die Löschung der Ladung darf
nur nach zuvoriger Einholung der orts -
bolizeilichen Erlaubniß erfolgen .

8 5 -
Personen , welche den vorstehenden

Bestimmungen zuwiderhandeln , werdcn ,
ofern nach den bestehenden Gesetzen ,

insbesondere nach K 327 des Straf¬
gesetzbuchs , nicht eine höhere Strafe
verwirkt ist, mit Geldstrafe bis zu 60 M .
oder im Falle des Unvermögens mit
verhältnißmäßiger Haft bestraft .

8 6 .
Diese Polizei -Verordnung tritt mit

°em Tage der Verkündigung in Kraft .
Aurich , den 10 . Oktober 1892 .
Der KegierMgs-Vräßckeüi.

^ Graf zu Stolberg .

Polizei - Verordnung ,
^ betreffend« ratzregeln gegen die Cholera .

Aus Grund des Z 137 des Gesetzes
ver die allgemeine Landesverwaltung

vom 30 . Füll 1883 (G .-S . S . 195 )
und unter Bezugnahme auf die ZZ 6 , 12
und 13 der Allerhöchsten Verordnung
vom 20 . Sept . 1867 über die Polizei -
Verwaltung in den neu erworbenen
Landestheilen (G .-S . S . 1529 ) bestimme
ich , vorbehaltlich der Zustimmung des
Bezirks -Ausschusses , für den Umfang
des Regierungsbezirks Aurich was folgt :

8 1 -
Der H 4 meiner Polizei -Verordnung

betreffend die Ein - und Durchfuhr von
Gegenständen aus dem Hamburgischen
Staatsgebiete oder einem sonstigen von
der Cholera epidemisch befallenen Orte
vom 11 . Sept . 1892 (Amtsblatt der
König ! . Regierung Stück 37 a vom
12 . Sept . 1892 ) wird hierdurch , in
soweit er sich auf die Anmeldung und
Oeffnung von Postpackelsendungen und
anderen Packet - oder Gütersendungen
aus dem Hamburgischen Staatsgebiete
bezieht , aufgehoben .

8 2 .
Diese Verordnung tritt sofort in Kraft .
Aurich , 15 . Okt . 1892 .

Der KegMlmgs-DräMMi:
Graf zu Stolberg .

Bekanntmachung-
Die Anweisung des Herrn Finanz¬

ministers vom 10 . April 1892 zur
Ausführung des Gewerbesteuergesetzes
vom 24 . Juni 1891 ist in der Extra¬
beilage zum Regierungs -Amtsblatt
Stück 38 abgedruckt .

Die Gemeindebehörden (Magistrate
und Gemeindevorsteher ) mache ich hier¬
auf mit dem Ersuchen aufmerksam , sich
mit den gedachten Bestimmungen bal¬
digst genau bekannt zu machen .

Wittmund , 25 . Okt . 1892 .

Der Königliche Landrath.
_ Alsen ._

Straßensperre.
Die Deichstraße wird wegen Um¬

pflasterung vom 28 . d . Mts . bis auf
Weiteres für Fuhrwerk und Retter
gesperrt .

Wilhelmshaven , 27 . Okt . 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund .

Aufforderung .
Zur Berichtigung von Quittungs¬

karten wollen sich in dem diesseitigen
Polizeibüreau mit der Bescheinigung
Nr . 1 und Qnsttuugskarte Nr . 2 ein -
finden :

1) der Hausdiener Friedrich Weinrich ,
geh . am 19 . Juni 1868 zu Rottle¬
berode , und

2) der Zimmergeselle Carl Friedrich
Heyje , geb . den 5 . Juni 1849 zu
Mandelkow .

Wilhelmshaven , 26 . Okt . 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund .

Bekanntmachung.
Die Anfertigung des schmiedeeisernen

Gitters und des Kandelabers im Treppen¬
hause des Rathhauses Hierselbst , sowie
die Lieferung einer eisernen Thür für
das Kaffenlokal daselbst , soll im Wege
der Submission vergeben werden .

Angebote auf Ausführung der Arbeiten
sind dem Unterzeichneten bis
Dienstag , den 1 . Novbr . d. IS .,

Mittags iS Uhr ,
einzureichen .

Die Bedingungen können in unserem
Büreau eingesehen werden .

Wilhelmshaven . 28 . Okt . 1892 .

Der Magistrat .
O e t k e n.

Verkauf »
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

Konnabeml , üm 29 . ck. Mis .,
S Uhr Nachmittags ,

im Pfandlokale hier , Neuestraße 2 ,
1 großen Glasschrank , 1 nußb .
Wäscheschrank , 1 do . Kleiderschrank ,
1 Rauchtisch , 1 Wandschränkchen ,
1 Schreibtisch , 1 Regulator , 1
Gaderobenständer , 2 Polsterstühle ,
1 gold . Ring , schwarze Federn ,
Agraffen , Galon . Borte , Knöpfe ,
u . s . w .

öffentlich meistbietend gegen Baarzah -
lung verkaufen .

Wilhelmshaven , den 28 . Oktbr . 1892 .

_ Kreis , Gerichtsvollzieher .

Verkauf .
Im Aufträge des Herrn Rechtsan¬

walt Or . Balke wird Unterzeichneter am

Sonnabend , den 29 . und
Montag , den 31 . d. Mts . ,

S Uür Nachmittags ,
im Lokale des Gastwlcths Herrn Kliem
das zur Hoting '

schen Konkursmasse ge¬
hörige Waarenlager rc . , bestehend aus :

13 Herrenüberziehern , 7 Herren¬
jacketts , Arbeitsjacken , do . Hosen , do .
Westen , Damen - und Kindermänteln ,
Kinderkleidchen , Kinderjacken , Kinder¬
schürzen , 33l/z Dtzd . Steh - und
Klappkragen , 34Manschetten -Hemden ,
Halstüchern , Militär - und Ballhand¬
schuhen , Ballstrümpfen , Gamaschen ,
Schultertüchern , Tischtüchern , Tisch-
drell , Bettinletts , Matratzendrell ,
Cattun , Stoßband , Jutegardincn ,
Buckskin , Plüsch , Krimmer , Sammet ,
Wagendecken , Tischdecken, Zwirn ,
Maschinengarn , Seide , Knöpfen , 1
blauem Anzug , 1 Flagge , 2 Bettstellen
mit Betten , 1 Schreibsekretär , 1
Nähmaschine , 2 Rauchservicen , 1
Liqueur -Service , 5 Fach Gardinen ,
2 Tischen , 1 Leiter , 1 Comptoirbock ,
1 Hektograph , 35 Kleiderbügeln , 2
Kleiderständern , 5 Schirmständern ,
5 Ladenlampen , 1 Decimalwaage mit
Gewichten , 1 Pianino und vielen hier
nicht genannten Sachen

öffentlich meistbietend gegen Barzah¬
lung verkaufen .

Kaufliebhaber werden eingeladen .

Wilhelmshaven , den 25 . Oktbr . 1892 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Verkauf .
Der Landwlrth Eduard Janfsen

zu Sander -Salzengroden läßt wegen
Wegzugs am

MM w A . s . M ..
« H. 81- U M .

beim Griffel '
schen Gasthause , Bahn¬

hof Sande :

1 7jährige schwarzbraune Prä¬
mienstute (schweres Arbeits¬

pferd ),
1 3jährigen braunen Wallach ,
1 2jährigen hellbraunen Wallach ,
1 Vsjähriges schwarz . Stutfüllen ,
1 Vcjähriges dunkelbr . Hengst¬

füllen ;

80 Stück

Hornvieh :

4 zeitmilche und fette Kühe ,
6 2Vrjährige Beester ,
2 Z ' /sjährige Ochsen ,
5 1jährige Ochsen ,
1 iVsjähr . einstimmig ange -

köhrten Heerdbuchsstier ,
1 Ijähr . angeköhrten Stier ,
1 Vrjähriges Kuhkalb ,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 24 . Oktober 1892 .

H . Gevdes ,
Auctionator .

OHM . Verkauf
von Wohllhmsnn .

Die zum Vermögen des abwesenden
Heizers I 0 seph H 0 f f zu Kopper -
hör « gehörigen , daselbst an der B !s -
marckstraße belegenen

Zu vermieden
mehrere Wohnungen im Preise von
330 und 450 Mk -, sowie 180 Mark
auf sofort . Zu erfragen Börsenstr . 25
oder Grenzstr . 58 . Auch sind daselbst
Lagerkeller zu vermiethen .

Th . Schmidt , Maurermeister .

Zu vermiethen
Königsstraße 51 zum 1 . Oktober eine

Wohnung zum Preise von 400 Mk.
C . Schneider , Altendeichsweg 1.

Zuvermiethen
zum 1 . November 2 herrschaftliche
Wohnungen zu 7 Zimmern , Küche
und Zubehör .

Desgleichen in meinem neuerbautcn

Hause 3 WohNNUgeN mit 4 Zimmern
und Küche , sowie 3 WoyUttNgeN
mit 3 Zimmern und Küche.

A . Borrmau « .

Immobilien,
bestehend in drei erst kürzlich aus bestem
Material erbauten

Wohnhäusern,
gelangen am

Donnerstag , den 10. Nov. d . I ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Amtsgerichtslokale zu Jever zur
öffentlichen Versteigerung .

Die Hauser enthalten viele
besteingerichtete Wohnungen
und bringen zusammen jährlich
eine Miethe von reichlich
3 « « « Mark .

Kaufltebhaber erhalten gerne von ml ,
weitere Auskunft , auch ist Herr Kauf¬
mann Menken in Kopperhörn bereit ,
bei Besichtigung der Immobilien nähere
Nachweisungen zu geben .

Indem ich Kaufliebhaber noch darauf
aufmerksam mache , daß sich hier zu
einem vortheilhasten Ankauf
Gelegenheit bietet , bemerk - ich noch ,
daß die Verkaufsbedingungen von heute
an bei mir zur Einsicht ausliegen .

Neuende , 19 . Oktober 1892 .

Gevdes ,
Auktionator .

Auktion
Im Aufträge werde ich am

Dienstag , den 1. Novbr . d . I .,
Nachm. 2 Uhr anfgd.,

im Saale des Herrn Restaurateur
Kliem hierjelbst , Neuestraße 2 :

2 Kleiderschränke , 1 grünes Plüsch -
sopha , 1 rothes Ripssopha mit

'
2

Sesseln , 1 Bücherschrank , 1 Schreib¬
tisch , 1 Damenschreibtisch , 1 Schreib¬
tischaufsatz , 1 Spiegel mit Gold¬
rahmen und Console , 1 Spiegel ,
4 Bettstellen mit Matratzen , 2 Wasch¬
tische, 3 Tische , 2 Kommoden , 4 kleine
Tische , Stühle , 2 Küchenschränke ,
2 Küchentische , versch. Bilder , 1
Kinderwagen , 2 Hängelampen , 3
andere Lampen und Küchengeräth

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauflieb¬
haber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß diese Gegenstände sich in

sehr gutem Zustande befinden .
Wilhelmshaven , den 26 . Oktbr . 1892 .

Rudolf Caribe ,
Auktionator .

Zu vermiethen
zum 1 . November ein freundlich möbl .

Zimmer Viktsriastr . 3a, oben l .

Nile Kolüumg,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche mit

Wasserleitung rc. , im Preise von 380 Mk .
ist sofort zu beziehen .

Näheres in der Rathsapotheke ,
neben der Post .

Zu vermiethen
auf gleich eine OberWohUUUg .

Zu vermiethen
eine Giebslwohuung zum 1 Nov
odcr später . Preis 190 Mk .

Chr . Hübner , Marktstr . 7 .

Ein Mt MöM . Immer
miethfret . Augustenstr . Nr . 9 , I .

Zu vermiethen
eine schöne UnterWohMMg für
130 M . aus sofort ev . zum 16 . Novbr .
Ebendaselbst ein gut möbl . Zimmer
mit separatem Eingang , monatl . 15 M .

H . Hinrichs , Ulmenstr . 2.

Zu vermiethen
in memem Hinierhause , Kaiserstraße ,
eine kleine WvhNNUg , bestehend aus
3 Räumen zum 1 . Dezember .

W . A . FolkerS .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Mmstr . 14 , 1 Tr . r .

Zu vermiethen
ein schön möbl . Zimmer .

Marktstr . 33 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Wilhelmstr . 5 , p .

Zu verkaufen
zwei Paar Lachtauben .

ILriLSV ,
Königstr . 7.

n « i «s ,
können für diesen Herbst noch billig
abgeben .

Dirks L kranke.
3 bis 4000 Pfund
gutes Landhe « zu kaufen gesucht.
G . A . Pilling , Fricdrichstraße 4,

vis -L-vis der Gasanstalt .



Au verkaufen
ein leichter Ein -

spännei -

I. eiki ' - WsW
aus Federn ,

sowie ein leichter

Beide Wagen sind so gut wie neu .

I . v . kolkerls ,
Stellmacher und Wagenbauer ,

Augustenstr . 11 .

Weiße
Mtn -IÜWi '- llMlltililiL

Paar sür SO Pfg .

Wilhelmshaven .

Zn kaufen gesucht
ein kleiner NÜU " Oken .

Tapken, Banterstraße 14.

Gesucht
auf 1 . November oder später ein kräf¬
tiges Mädchen .

Pfarrhaus Heppens .

Suche
zum 1 . Novbr . ein ordentliches Mäd¬
chen von 15 bis 17 Jahren .

Iah . Focken, Rothcs Schloß

Gesucht
zum 1 . November er . ein anständiges
Küchenmädche «, welches auch in
der Wirtschaft mit ausheffen kann .
Zu erfragen in der Exped . d . Blattes .

Mehrere Mädchen
von hier u . Auswärts suchen Stellung
auf Novbr . Ein Zimmer zu vermiethen
an eine alleinstehende Frau .

Frau Buchwald , Neubremen ,
Grenzstr . 3 .

Gesucht
ein ordentlicher , kräftiger Knecht .

Adolf Zimmerman»,
Gökerstr . 9.

Suche per sofort eine tüchtige
zweite Arbeiterin .

Jever .

Gesucht
ein Mädchen für die Vormittagsst .

Frau K. Hippen ,
Roonstraße Nr . 16a , II .

postlagernd . Bitte , Brief abzuholen .

Ich empfehle mich zum

Nkasvkvn
in und außer dem Hause .

Elsaß , Markfftr . 28 , u . r .

Ich empfehle mich als

Schneiderin
in und außer dem Hause .
Ette Schmoll , Elsaß, Marktstr . 28.

1V Mk. Dckhllilllg
erhält , wer mir denjenigen , der in der
Nacht vom 27 . bis 28 . Oktober die
beiden Räder meines Handwagens ge¬
stohlen hat , so namhaft macht , daß ich
denselben gerichtlich belangen kann .

H. Biel , Bäckermeister,
Neubremen .

Empfehle fortwährend bestes

L Pfd . zu SO Pfg .

Nr . 15 . Altestraße Nr . 15 .

Einige 1000 Park - und Aüee -
bäume fichheister Tannen 1 —5 Mtr .
mit Ballen gebe billigst ab , auch im
Frühjahr zu liefern . Auf Weih -
nachtstanueu erlaure mir auch schon
aufmerksam zu machen , da ich einige
1000 demnächst zur Verfügung habe
und bitte um zeitige Bestellung , können
dann auch hier ausgesucht werden .

O . Lühken ,
Landmann u . Gastwirkh (Zur deutschen

Eichef .
Obenstrohe, (Vareler Holz) ,

P ost : Varel ._
Empfehle

KFportöier
der Brauerei von DreWs A Co .
in Gaarden lose und in Kisten zu
Originalpreisen laut Preiscourant .

bvinv . l)irlt8,
Vertreter für Wilhelmshaven ,

Roonstraße 5 , I .

A. G . Janssen,
Schuhmacher ,

Marktstraße S8 .
Lchllhmacherarbeitell
werden fein und gut ausgeführt zu
normalen Preisen , nur gegen daar .

I - O - Zanssen ,
Schuhmacher ,

Marktstratze 28 .

I 'reiiv . r 'euerwekr .

Hüruberser SMlvaaren !
Puppen , Schmuck - u . Kurzwaaren , Ge¬
brauchs - und Juxartikel , Christbaum¬
schmuck . — Größte Auswahl von Neu¬
heiten in 10 u . 50 Pfg .-Artikeln . Preis¬
liste frei , nur für Wiederverkauf !
k'rlvär . kloiEiuoMlsr in Vindöig .

U 8 be 1
ssäsr L.rt ,

als :
Msiäsr -
svwrckuLs,

Vsrtikovs ,
Stütüs ,

Lstt»ts1tsu
m .Untratrsu
von 17 N . an,
Soxtrss von
38 Nack an
lrantt man s,
bMgstsn bol
roollstsr Ls -
äisnung im

kr . visu ,
Itoonstr . 15 .

Schwarzen echten

Samml
in prachtvoller Qualität pro Meter

1 .VO Mk . empfiehlt

8ükI,LVII8 -I.M !l,UöI.
Roonstr . SS .

Alle Sorten

Nation ,
^Va6d8tu6litz ,
Lottvorlo ^or,
Oummiäoolroli ,
liäuftzr tzte.

in allen Größen und Qualitäten em¬
pfiehlt billigst

B . v. d. Ecken.
Feinste Daber'sche

find wieder eingetroffen und empfiehlt

6 . II ilKlKlI ',
Marktstraße .

Kemdenluche
in schöner welcher Waare bei ganzem
und halbem Stück zu Fabrik -Preisen .

V . Bühviirann ,
Wilhelmshaven .

MäieinLl -

lolc -lfki
'

und andere Krankenweine empfiehlt
in besten Qualitäten zu billigen Preisen

Rieh. Lehmann ,
Drogenhandlung ,

Bismarckstr. IS «. Bant .

Am Freitag , den 4 . November d. I .,
findet im Saale der „ 8 ung 8 o >» vnroIIv n " ein

Großer Festabend
zum Besten ihrer Beihülfskafse für verunglückte Mitglieder im Dienste

statt , bestehend in

Lonvert , Idealer, lebenden Lilckern uncl
Kall.

DM
- ^ k "

WA
Freunde und Gönner können theilnehmen und werden hierdurch

freundlichst eingeladen .
Karten sind vorher bei den Herren Borsum und Bürger ,

sowie bei den Mitgliedern zu haben . Entree ä, 50 Pf . Ball 1 Mk .

Vn8

Lsrtkof r . IMImg -uleii .

Somtag, den 39. Oktober er. :

kmm 8 lttikli - cmksl ,
ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Kaiser ! . 2 Seebataillon .

Lnlslls MedwMass 4 Ildr . Latre ä kerson 20 ? ks .
Von 5 Uhr an

Gänse -
, Knien - und Kasenöraten ,

ä Portion 1 Mk .,

Känsersgout ün , ö Portion 5V pfg.,
Alles Andere nach bekannter Weise .

Großer öffentlicher Ball.
Anfang Nachmittags 4 Uhr .

Es ladet ergebenst ein

D . Minter LVrve .

g ,

.
M M » .

Fabrikant chirurg . Instrumente , orthopädisch
Maschinen , künstl . Glieder und Bandagen ,

wird am Montag , 31 . d . M ., Vorm ., in Wilhelmshaven , Hotel
„Prinz Heinrich"

( Frau Wwe. Graf) für Bruchleidende , an Rückgrats¬
und Bein -Verkrümmungen , schiefer Haltung , rundem Rücken , Klumpfüßen ,
Hängebauch und Unterleibsschwäche Leidenden , sowie für Amputirte zum Maß¬
nehmen künstl . Glieder , als auch zum Bestimmen und Anpassen von richtigen
Bandagen , Apparaten , Leibbinden , Geradehaltern mit und ohne Corsets
persönlich anwesend fein .

^

? Lllors . llLL
Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :

n . <7̂ 6/118 .
koiirtMiiioiiel «ml M«li.

Entree 30 Pfg . , Kinder 20 Pfg .
Geöffnet von 10 Uhr Morgens bi ?

10 Uhr Abends .

81ns - V « IO in
kür 86wl80dt6ll vllor.

Laut Beschluß der außerordentlichen
Generalversammlung vom 13 . d . Mts .
sollen die Gesangsübungsstunden im
Monat November wieder ausgenommen
werden . Alle diejenigen Damen und
Herren , welche Interesse am Gesänge
haben und den Verein in seinen Be¬
strebungen , ein größeres Chorwerk aus-
führcn zu können , unterstützen wollen ,
werden gebeten , bis spätestens 1 . No¬
vember Anmeldungen an die Vor¬
standsmitglieder , die Herren Jeß , Kasino-
straße 2 , und Canditt , Peterstraße 2,
gelangen zu lassen .

Freiwillige
Feuerwehr .

Sonntag , den 3V. Okt. d. I ,
Morgens VVr Uhr :

Aebrrng i. Al .
VS8 vvwNLlUio .

Versaininlrrng
des

küfgelveieiilb , « eM Ikeil lies
KkMiiuil ! fieppene ,

am SS . d. M ., Abends 8 Uhr,
tm Veretnslokal .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht

vor VorÄsiw .

TiinMLierkrilPiheil
im Saale des Herrn Kliem

( Viktoriahalle ) ,
am Sonnabend , den SS . Okt.,

Abends 8 Uhr.
Karten sind in meiner Wohnung zu

haben , ohne Karten keinen Zutritt .

/ / ,

Znm Geburtstage des Herrn
Clottlisl » « » ckvolrv

am 3 « . Oktober.
Du warst Dein ganzes Leben lang

voll Sang und Klang und Schaffens¬
drang ; doch leider ohne das verdiente
Glück. Denn in Varel ward es täglich
stiller , am Schloßplatz musizirte Sonn¬
tags mit seiner Kapelle nicht mehr Herr
von Schiller ; denn ach , o weh , o weh ,
für unsere Kapelle interessirte sich nicht
mehr unser Gottlieb Radecke . Herz¬
lichsten Glückwunsch zum Geburtstags¬
feste ! Du kommst doch nach Varel am
30 . Oktober .

Varel , 26 . Oktober 1892 .
llmö Mn mliMtsn lienniln.

Wu . Mkmikücki>
empfiehlt

lob. lovlron .

ÜMöiM 's M - lsM INiiM .
—Zaasl —I -lailawä —Dijcw. , Minien in Berlin unä jparig .

Schiff „ Eirene " löscht im neuen Hasen beste doppelt
gesiebte

8 lueIiIi « I » Ivn
und nehme Aufträge zu bekannten Preisen noch gerne entgegen . Be¬
stellungen erbittet _

n . SvvUsvr .

VorlegeliM ,
Eßlöffel ,
Lmderlöffel ,
Theelöffel

i» allen Qualitäten empfiehlt

B . v. d. Ecken.
Empfehle mein

Fuhrwerk
znm bevorstehenden Wohnungswechsel ,
wie auch zur Beförderung von
Coaks , Torf rc . zu billigen Preisen .

Lvkvopp ,
Dienstmann , GrenzstwRI ,

Feme Mcrepes,
rein Wolle , 100 om breit ,

L. LLMrmllV ,
Wilhelmshaven .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .
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